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Jllnſtrirtes Sonntagsbla

Donnerstag den 12. Januar.

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

1882.

Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Erbedition: große Ritterſtraße Nr. 28.
e

allen Staaten Europas das größte Aufſehen erregt. und ſagte, daß die Wahrheit dieſer Worte auch
Ueberall herrſcht der Eindruck daß unſer Vaterland heute noch gelte. Der Senat vertagte ſich darauf
einem ernſten Conſlict, ſchweren inneren Kämpfen bis Sonnabend. 29 Perſonen, die bei der
entgegengeht. Jn Frankreich kommt hierzu Blaängqui-Manifeſtation verhaftet wurden,
noch das Gefühl der Schadenſreude und die wirk ſind bereits vor dem Zuchtpolizeigericht erſchienen
liche oder fingirte Beſorgniß, daß die uns dro wegen Rebellion wie Beleidigung und Thätlichkeiten
henden inneren Verwicklungen zu einer Diverſtonſgegen Polizeibeamte Die intranſigente Preſſe tobt
nach außen, zu friedensgefährlichen Abenteuern ver in unglaublicher Heftigkeit gegen Gambetta und
leiten könnten. Die unabhängigen Blätter erin ſeine Sbirren; pathetiſch ſchreit man über das
nern an den Verfaſſungsconflict, aus welchem Bis „vergoſſene Blüt des Volkes“ und über die „Schlacht
marck nur durch eine kriegeriſche Action den Aus am Pére Lachaiſe.
weg gefunden habe. Die der Regierung nahe Der Telegraph bringt aus Rußland die

hindert worden war, ſich an dem Taumel der ſtehenden Organe legen ſich natürlich größere Re überraſchende Nachricht, daß der Gehülfe des
Jahre 1871/73 zu betheiligen, und dem daher ſerve auf. Die „République frängaiſe begnügt Miniſters kes Jnnern, Graf Tſcherewin, auf

viele übeln Folgen erſpart blieben. Schon 1877/78 ſich damit, ſich aus Berlin telegraphitren zu (aſſen, ſeine Bitte ſeines Poſtens enthoben worden iſt
Feigte ſich dorl die erſte, 1879 die zweite Grün daß man auf liberäler Seite den Erlaß als den unter Belaſſung ſeiner Stellung à la suite des
bungsepoche. Der Held derſelben Herr Philip Vorläufer einer allgemeinen Reaction oder doch des Kaiſers und der GardeCavallerie. Der Rück
art, iſt nach dem zweimaligen Zuſammenbruch einer „Verfaſſungsreform anſehe/ die, ohne dieſtritt Tſcherewin s vom Givildienſt bedeutet den

ſeiner Kartenhäuſer verſchwunden. An ſeine Stelle Inſtitutionen abzuſchaffen, ſie mindeſtens zu Werk vollſtändigen Sieg Jgnatieff s über ſeinen Rivalen
iſt iedoch ein Großerer getreten, Herr Bon toux, zeugen der Regierung, beſonders bei den Wahlen, in der Gunſt des Kaiſers Alexander.

ver ſeinem Geſchäft einen clericallegitimiſtiſchenſ z machen ſuchen werde. Der „Temps“ äußert
Charakter aufzudrücken, die Sparpfennige der ſich vorläufig nur kurz und vorſichtig. Er erblickt Deutſchland
Royaliſten und Ultramontanen zu „fructiſtciren die Bedeutung des Erlaſſes nicht in ſeinem mate
Lerſtand. Und er hat Großes damit erzielt. Die riellen Jnhalt, ſondern in dem Zeitpunkt ſeines Se Majeſtät der Kaiſer) empfing

Die Rechte der perſönlichen Gewalt am Dienſtag Vormittag militäriſche Meldungen
Stunde ſcharf betont, da die und nahm die Vorträge der Hofmarſchälle, desAclion der Union Generale“, auf welche damals Erſcheinens.

125 Fres. eingezahlt waren, ſtanden Ende 1880 würden zu derſelben nahſchon 960, gegen Ende 1881 war ihr Cours öffentliche Meinung in Deutſchland lebhafter als Polizeipräſtdenten v. Madai und des Geh. Hof
weit über 3000 geſtiegen! Es iſt naturlich, daß je die Achtung der parlamentariſchen Rechte fordere rathes Bork entgegen. Mittags arbeitete der Kaiſer
ber wirkliche reelle Werth ſich, ſo trefſliche Ge und ſich mehr und mehr der gegenwärtigen Politik mit dem Chef des Militärkabinets General v.
ſqäſte das Inſtitut auch gemacht haben mag der Regierung entfremde. Dieſe Thatſache deutet Albedyll und entſprach alsdann Nachmittags einer
nſcht um Tauſende von Prozenten geſteigert hat. darauf hin, daß der heranreifende Confſliet ſchnell Einladung des commandirenden Generals des

Aehnliche Courstreibereien haben noch eine Anzahl in eine neue Phraſe treten und einen ſcharf zuge Gardecorps, Prinzen Auguſt von Württemberg,
anderer Papiere erlebt. Die Inhaber derſelben ſpitzten Charakter annehmen werde. Schärfer zum Diner. Der Kronprinz begab ſich Dienſtag
wiſſen ſehr wohl, daß deren jetziger Stand ein äußern ſich andere Blätter. Die „France“ ſpricht Vormittag nach Potedam, um in der dortigen
künfilicher iſt und daß einſt ein Zuſammenbruch ſchlechtweg von einem „Staatsſtreich“ und erin Umgegend eine Jagd abzuhalten.
erfolgen muß bis dahin ſei aber, ſo hoffen ſie nert an die JuliOrdonnanzen, indem ſte dem (Die drei liberalen Fractionen des

Fürſten Bismarck die Rolle Polignacs zuweiſt. Reichstags) haben es für rathſam erachtet,
viel verdienen. Aehnlich wie an der Pariſer geht Der „National“ meint, man treibe ein gefährliches ſich dem Erlaß gegenüber vorläufig abwartend

Spiel, wenn man das Anſehen und die Popula zu verhalten und eine Kundgebung darüber dem
den Streit preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu überlaſſen, da

Manches iſt in dieſen Auslaſſungen der Reichstag von dem Erlaß nicht direct berührt

Die neue Gründungsepoche.
Man ſollte meinen, daß die furchtbare Lehre,

welche der große „Krach“ vom Mai 1873 und
ſeine noch heute nicht ganz überwundenen traurigen
dolgen der Welt gegeben, ſich wenigſtens für Die
als wirkſam erweiſen würde, welche Zeugen jener
Tage waren. Aber nein nach einer kürzen Pauſe

von wenigen Jahren ging der Tanz um das gol
dene Kalb von Neuem los. Und zwar iſt die
nene Aera der ſchwindelhaften Bötſenſpeculation
von Frankreich ausgegangen, das durch die un
mittelbaren Nachwehen des Krieges daran ver

von dem Publikum bis in die tiefſten Schichtenſritä
S 2 D Se a S S S S SS D e SS r S D. S S S S J

Ypſilanti, tferner zahlreiche Vertreter der Seitenlinien derſeiner Weiſe, der man anmerkt, daß ſie die ruhige
Ratibor' ſchen Familie, Prinz Reuß,

Miniſter Graf Kalnoky und Baron Orczy und
viele Mitglieder des diplomatiſchen Corps und der
Ariſtokratie.

Der franzöſiſche Senat trat am
bereits zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen,

bedauern
offiziell vom Kanzler zugeſandt werden ſoll, ſo iſt
eine Beſprechung der Angelegenheit leicht möglich.

Dienſtag Mitglieder der drei liberalen Fractionen haben über
die der dieſe Eventualität bereits eine Beſprechung gehabt,

Alterspräſident Gauthier mit einer Anſprache er ein Beſchluß iſt aber vorläufig nicht gefaßt worden.
öffnete, in welcher er ſagte, daß eine Reviſion der (Jn Berliner diplomatiſchen Krei
Verfaſſung des Landes unnöthig werde, da dieſſen) verlautet mit aller Beſtimmtheit, daß der
Senatswahlen am Sonntag eine Vermehrung)zur Zeit am Hoflager des Czaren weilende, beim
der republikaniſchen Majorität ergeben deutſchen Reiche accreditirte ruſſiſche Botſchafter
hätten, die geneigt r S dem rn nützlichen v. Saburow an Stelle des den gleichen Poſten

r Reformen zu bewilligen. er Redner erinnerte am engliſchen Hofe bekleidenden ruſſiſchen FürſtenPolitiſche Aeberſicht. an die Aeußerungen Gambetta's in Cahors gegen See Meſeneh treten ſoll. e Se

Der Erlaß vom 4. Januar hat in faſtleinen beſchleunigen Zuſammentritt der Kammernlwie es heißt, als Vice Kanzler nach Petersburg



berufen werden, während der Leiter des Auswä
tigen Amtes, Herr v. Giers, als Nachfolger des
Herrn v. Saburow in Berlin gilt, und durch
ſeine politiſche Richtung persona gratissima am
Berliner Hoſe werden durfte

(Neue Ritter
Adlerordens.) D
demnächſt Sr. Durchlaucht dem
Friedrich von Hohenzollern,
Commandeur des 2 GardeDragoner

des Schwarze

Prinze
Oberſt un

Sr. Mafeſtät des Kaiſers, Graf v.
der hohe Orden vom Schwarzen Adler
werden.

Die bayriſchen Ultramontanen
ſetzen den Kampf gegen den Kultusminiſte
v. Lutz mit un

d. Goltz

Gehalt, welches Herr v. Lu
als Kultusminiſter bezieht,
vielmehr ſo lange gänzlich zu ſtreichen, bis de
kirchliche Friede hergeſtellt, ſpeziell bis Profeſſo
Friedrich, bekannt durch ſeine
Unfehlbarkeitsdogmas, von der theologiſchen au
die philoſophiſche Fakultät übernommen, und Rittler
der bekannte ſtreitbare Ultramonta
der Kirchengeſchichte an der Munchener Univerſttä
ernannt worden ſei.
Herren wollen
zahlen,

iſt ja doch ihr letztes Ziel.
die Sache kaum auffaſſen,
Herrn v. Lutz das ſpaßhafte Dilemma
ſo bekommt er kein Gehalt,
kommt er ebenfalls kein Gehalt; da er alſo in
beiden Fällen nichts zu verlieren hat, ſo wird er
döch wohl vorziehen, auf ſeinem Poſten auszu
harren.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. (Dienſtagſitung.) Gleich im

Beginn der heutigen Verhandlungen entſpann ſich
eine ſehr heflige Debatte. Bei dem Berichte der
Geſchäftsordnungscommiſſton über ein Schreiben
des Reichskanzlers wegen Ertheilung der Ermäch
tigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung der Ver
breiter eines Flugblattes zur Erzielung einer
volksthümlichen Reichstagswahl wegen Beleidi
gung des Reichstages ergriff der Abg. Richter
das Wort, um zu conſtatiren, daß der Reichstag
viel zu vornehm ſei, um ſich nach anderer Leute
Muſter Anklageformulare zu beſchaffen, man möge
ihn mit derlei Anträgen verſchonen, oder wenigſtens

unparteiiſch verfahren, denn in Berlin werde täg
lich unter den Augen der Staatsanwaltſchaft der
Reichstag in der unerhörteſten Weife durch offiziöſe
Artikel und dergleichen mehr beleidigt. Staats
ſecretär Bötticher beſtritt mit Entſchiedenheit,
daß bei der Stellung derartiger Strafanträge ten
denziös verfahren werde. Der Abg. Braun
theilte mit, daß ihm von einem Staatsanwalt
die Aufforderung zugegangen ſei, gegen ein ſozia
liſtiſches Blatt, das ihn beleidigt hatte, den Straf
antrag zu ſtellen. Er habe ſich dazu bereit er
klärt, wenn der Staatsanwalt einen gleichen An
trag gegen ein offiziösſes Blatt, welches dieſelbe
Beleidigung gegen ihn (den Abg. Braun) gebracht
habe, ſtellen wollte. Darauf habe er aber gar
keine Antwort erhalten. Der Staatsſecretär
Bötticher beſchränkte ſich dem gegenüber auf
die allgemeine Behauptung, daß in der Rechtspflege
irgend welche Willkür nicht herrſche; auf die ein
zelnen Fälle einzugehen, die hier plötzlich, ohne
daß vorher der Inſtanzenzug durchgemacht ſei,
vorgebracht wurden, ſei ihm wegen Mangels an
Actenmaterial nicht möglich. Abg. Richter kon
ſtatirte noch einmal unter Heranziehung anderer
Beiſpiele, das die Staatsanwalte politiſche Jnſtru
mente in der Hand der Regierung geworden ſeien
und das die Regierung bei der Verfolgung oder
Nichtverfolgung Parteintereſſen geltend mache

Das Haus ſetzte darauf nach dieſem heftigen
und über Erwarten lang ausgedehnten Eingangs

bleibt er,

ein Vernehmen nach dürfte

Regimente,
und dem General der Cavallerie, Generaladjutant

verliehen

geſchwächten Kräften fröhlich fort.
Ihr neueſter Vorſtoß beſteht in dem Beſchluß, das

z in ſeiner Eigenſchaft
nicht zu bewilligen,

Leugnung bves

ne, zum Profeſſor

Mit anderen Worten, die
Herrn v. Lutz ſo lange kein Geld

bis er ſelber den Platz räumt, denn das
Ernſthaft läßt ſich

es entſteht vielmehr für

und geht er, ſo be

ſgeſchaffenen geſetzgeberiſchen Boden

Reichstages jetzt in beſt

und der Reichstag we
zuſammentreten.

nach einer offenba

monopol zu beſchäfti
aber auch die
der Verſicherungsprojecte ſchon de
warten ſein.
Reichstage, wie
zu haben ein
jahrsſeſſton alſo nicht zu

rwie zu binden ähnlich dem Reichskanzler in
ſeiner geſtrigen Rede nahm der Sozialdemokrat
Grillenberger das Wort. Derſelbe nahm
zunächſt Anlaß entgegen anderweitigen Gerüchten
zu erklären, die Sozialdemokraten hätten beſchloſſen,
die Vorlagen des Kanzlers in der ſozialen Frage
nicht von vornherein zu verwerfen, ſondern ſte ab
zuwarten, zu prüfen und das, was ihnen davon
tauglich erſcheine, anzunehmen. Es ſeien daher
die ſozialdemokratiſchen Wahlen in den Fabrikcentren
nicht, wie der Kanzler geſtern anſcheinend gemein
habe, als Proteſt gegen die Pläne des Kanzlers,
ſondern vielmehr als Proteſt gegen das Mancheſter
prinzip aufzufaſſen. Allerdings ſchätzen die Sozial
demokraten dasfenige, was die Bismarck ſche Sozial

n

n

d

r

r haupt eine Schuld abzutragen habe.

f

t

rückzuweiſen. Aber der Redner führte auch
im Einzelnen den Nachweis, daß die liberalen
Parteien auf wirthſchaftlich-ſozialem Gebiete
ünendlich mehr poſitive Leiſtungen auf
zuweiſen haben als die Gegner, ja daß die An
regungen, auf die man ſich jetzt ſo viel zu
gute thut, im Grunde nichts ſind als weitere
Schritte auf einem vom Liberalismus

Herrn Lasker ſelbſt iſt das Ziel einer Verringerung
der Eigenthumsrente in dieſer oder jener Geſtalt
zu Gunſten der minder Bemittelten ſympathiſch
mehr vielleicht als Denjenigen, die unbewußt ſo
überſtürzt darauf losſteuern. Aber eben die Ueber
ſtürzung wolle er nicht er wolle nichts verſprechen
von deſſen Durchführbarkeit er ſich nicht überzeugt
habe. Hier ſei auch der Punkt, in welchem das
Verhalten der Arbeiterbevölkerung bei den Wahlen,
ihr Mißtrauen gegen die Regierungspolitik haupt
ſächlich ſeine Erklärung ſinde. Die Sinnesänderung
des Kanzlers bezüglich der Organiſation der Un
fällverſtcherung, das darin liegende Zugeſtändniß,
daß die liberale Oppoſition dieſem Geſetz gegen
über ſich im Rechte befand, illuſtrirte am beſten
die Zuverläſſtgkeit Derjenigen, welche alle Regie
rungsvorſchläge gut heißen, und Derfenigen, welche
nach beſtem Gewiſſen urtheilen, ob das Vorge
ſchlagene auch wirklich ſeinen Zweck erreiche. Nach
dem Hr. v. Schorlemer die Forderungen des
Interpellanten noch einmal gegen die einſchränkenden
Ausführungen des Reichskanzlers vertreten, wurde
die Discuſſton geſchloſſen.

Für morgen ſteht der Antra g Windthorſtauf der Tagesordnung.

Sowohl aus den Erklärungen des Reichs
kanzlers in der Reichstagsſttzung vom Montag,
als aus offtziöſen Mittheilungen in der Preſſe
geht hervor, daß eine Frühjahrsſeſſion des

mmter Ausſicht ſteht.
dieſer Plan ſei aufgegeben
rde erſt im Herbſt wieder

n Frühjahrsſeſſton wird ſt
r be

„Nordd. Allgem. Ztg.

Bisher glaubte man,

glaubigten Mittheilung der
bereits mit dem Tabaks

gen haben daneben werden
ſozialpolitiſchen Vorlagen in Geſtalt

mnächſt zu er
Für das Tabaksmonopol ſind im

man berechnet, kaum 40 Stimmen
poſttives Ergebniß wird die Früh

Tage fördern.

ſ

gefecht die Berathung der Interpellation v.
Hertling fort. Nach einigen Worten des Provinz und Amgegend.

les zum gewünſchten Abſchluß gebracht ſet unt.onſervativen) Abg. Ebert, der ſich im Allge-] In Halle iſt dieſer Tage mit den Vorar i e e en en
t e m Interpellanten gegenüber ſbeiten zum Abbruch des allehrwürdigen „Thalamtes Be n r e ein e

ohne tſich im Einzelnen irgend (an der „Halle

politik verſpricht, nur als eine Abſchlagszahlung
etwa von pro Mille und ſie werden ſich vor
völliger Verwirklichung ihrer Ziele nicht zufrieden
geben, aber ſie acceptiren mit Genugthuung das
Zugeſtändniß, daß der Staat den Arbeitern über

Herr Stöcker folgte mit einer Philippika gegen
das liberale Mancheſterthum, welches ſich zu jeder
poſttiven Leiſtung auf wirthſchaftlichſozialem Ge
biete unfähig erwieſen habe und gab ſo dem Abg.
Lasker Gelegenheit, in einer vortrefflichen Rede
die Hohlheit des mit Chriſtenthum und Philantropie
ſich brüſtenden konſervativen Sozialreformerthums
zu enthüllen und alle die landläuſigen Declamationen

gegen den Liberalismus in ihr Nichts zu

Ztg.“ unterm 10. d.

verlaſſenden und nach Ko
gierungs und Schülrath Herrn Dr. Bezzen
berger in Merſeburg.
zehnt um unſere Schulverhältniſſe hochverdiente
Mann war no
ſt

Superintendent zu verabſchieden.
ch heit benutzt

hochverehrten Gönner eine beſcheidene,
w

ſange des Chorals:
Stärke“ überreichte
Ephorie eine von dem hieſtgen Zeichenlehrer Hrn.
Seilheimer künſtleriſch ausgeführte und von ca.
90 Lehrern und

vor 11 Jahren,

diesjährigen Kaiſer Manöver in Ausſicht ge
nommen ſei.
in welcher Gegend dgs Manöver ſtattfinden und
namentlich darüber, wo das Hofliger Unterkunft
nehmen wird iſt zur Zeit noch nicht getroffen,
mindeſtens nicht bekannt. e

Die Neufahrsdeputation der Halleſchen
Salzwirkerbrüderſchaft iſt wohlbehalten von
Berlin zurückgekehrt. Wie die S. 3. erfährt, hat
die Kaiſerin derſelben ihr lebhaftes Bedauern
darüber ausgeſprochen, daß es ihr krankheitshalber
nicht möglich geweſen iſt, gelegentlich der Aus
ſtellung die Stadt Halle, für welche ſie ſtets
eine Vorliebe gehabt habe, zu beſuchen. Der
Kaiſer zeigte die gewohnte Friſche, er befragte die
Deputirten in der leutſeligſten Weiſe ſowohl um
ihre perſönlichen Verhältniſſe wie um andere An
gelegenheiten, für welche ein Hallenſer beſonderes
Intereſſe hat.

t Aus der Umgegend von Naumburg
wird unterm 9 d. berichtet
iſt die Saale um faſt 2

7

Fuß geſtiegen und ſteigt

und Regen auf dem Thüringer Wald, im Schwarz
burgiſchen und Meiningiſchen zum Schmelzen
bringen, ſind die Urſache des beginnenden Hochwaſſers.

t Jn Nordhauſen wird demnächſt ein Verein
für evangeliſche Krankenpflege ins ben treten,
wozu ein Bürger bereits 3000 Mk. gegeben hat.
Bisher ruhte die allgemeine Krankenpflege daſelbſt
in der Hand von zwei grauen Schweſtern. In
Haſſelfelde hat ſich kürzlich ein Comité ge
bildet zum Zweck des Baues einer Eiſenbahn von
Nordhauſen nach Blankenburg. Die Direction
der NordhauſenErfurter Bahn wird wa
die generellen Vorarbeiten ausführen

Die vom Männerbildungsverein in Nord
hauſen ins Leben gerufene, am Neujahr 1882
mit 16 Sparſtationen eröffnete Volksſparkaſſe hat
einen überraſchend günſtigen Abſchluß der erſten
Lebens woche zu verzeichnen; es ſind bis zum 7.
d. von über 800 Einlegern 113 Mk. 47 Pf. ein
gelegt worden.

Durch die beiden Strombrücken bei Witten
berg ſchwamm am 7, d., von unterhalb kom
mend, ein ſtattlicher Biber. Oberhalb der Brücken
hielt der Waſſerbaumeiſter am Ufer nach der an
ſtrengenden Schwimmpartie eine Raſt. Als zwei
Jäger ſich ihm näherten, um ihn zu beobachten,
tauchte er mit großem Geräuſch unter und kam
erſt in der Mitte des Stromes wieder zum Vorſchein.

Ein beklagenswerthes Unglück widerfuhr am
8. d. in Weißenfels einem jüngeren Arbeiter
Derſelbe, ein früherer Huſar, erblickce in einem
Tanzlocal plötzlich einen Kriegskameraden, ſtürzte
auf dieſen los und gerieth während des Verſuchs
einer Umarmung mit einem Auge an des Freundes
brennende Cigarre. Es erfolgte eine ſofortige
Dhnmacht, das Auge war verbrannt und der

„S.
Am Sonntag vollzog
pietätvoller Huldigung

Febr. c. unſere Provinz
blenz überſtedelnden Re

Sehkraft beraubt.
t Aus Bitterfeld ſchreibt man der

ſich hier ein feierlicher Act
Derſelbe galt dem am 1.

Dieſer ſeit einem Jahr

ch einmal hierher gekommen, um
ch von ſeinem langjährigen Freunde dem Herrn

Dieſe Gelegen
e das hieſtge Lehrercollegium, um ſeinem

ohlgemeintere Huldigung darzubringen. Es ver
ammelte ſich in der

O der Anfang gemacht worden. ſeiner Schulen erflehend. Nach
mtlichen Lehrern die Hand gereicht
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Sollten dieſelben durch die milde Witterung nicht

D.

i Gborirend, ſoll einem Wirthſchaftsbeamten unter der

erlagen in Erlag zu geben, einen Betrag von 400

und letztere noch
den Geſellenfahrten

Herrn Organiſt Bartm
Vortrag zu bringen.

t Bei dem ckönſglichen Standesamt in Leipzig
im Jahre 1881 nachſtehende Einträge:

Jn das Gebürtsregiſter 5000 (eben ſo viel im
Vorjahre), in das Heirathéregiſter 1410 (gegen
1356 im Vorfjahre), in das Sterberegiſter 3587
(gegen 3837 im Vorjahre). Aufgebotsverhand
lungen wurden 1431 vorgenommen (gegen 1460
im Vorjahre).

Der Commiſſtonär Müller aus Magdeburg,
welcher in der Nacht zum 31. Dez. Sprenggeſchoſſe
in das Haus des ehemaligen Schulzen Kaliſch im
Dorfe Hobeck warf, um ſich an ſeiner von ihm
getrennt lebenden, in jenem Hauſe wohnenden Frau,
ſowie an deren Verwandten zu rächen, hat ſich im
Gerichtsgefängniß zu Magdeburg erhängt.

iß noch zwei Lieder zum

Localnachrichten.

Merſeburg, den 12 Januar 1882
S Die am Donnerstag vor. Woche ſtattgehabte

Wohlthätigkeits Vorſtellung der hieſtgen
Privattheater Geſellſchaft hat, wie uns ſeitens des
Directoriums mitgetheilt wird, einen nach Abzug
der Koſten Lerbleibenden Reinertrag von 147 Mk.
40 Pf. geliefert.

S Der vom hieſtgen Bahnhofe früh 7 Uhr
I Min. nach Halle abgehende Perſonenzug erlitt
geſtern Morgen auf der Strecke von Corbetha nach
hier eine Verſpätung von ca. Stunden,
welche durch einen in der Nähe der Warterbude
48 erlittenen Defect an der Maſchine herbeigeführt
wurde. Eine telegraphiſch beorderte Hulfs maſchine

übernahm den Weitertransport des Zuges, der in
Folge dieſes Unfalles erſt kurz vor 8 Uhr hier
eintraf.

S Auf unſerem Gotthardtsteiche tummeln ſtch
ſeit mehreren Tagen ſchon wieder die weißgeſtirnten

Waſſerhühner, die wir gewohnt ſind als
Jemlich zuverläſſtge Frühlingsboten zu betrachten

auch zu einer verfrühten Botſchaft verleitet worden
in? Jm Intereſſe der zahlreichen Eisbedürftigen
könnte man dies faſt wünſchen

Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
S Jn der Nähe des Bahnhofes in Schkeuditz

iſt am Montag Abend von dem gegen 8 Uhr
daſelbſt eintreffenden Zuge ein fremder Mann todt
gefahren worden. Der Unglückliche iſt vollſtändig

Fermalmt und liegt wahrſchenlich ein Selbſtmord vor

Vermiſchtes.
(Unglücksfall.) Die „Augsburger Abdztg.“ be

r Am 5. d. vormittags wurde hier ein verdienſt
voller Offizier in erſchütternder Weiſe plötzlich vom Tod
reilt. Hr. Hauptmann Eilles, Direktionsmitglied der
Rilitärſchießſchnle, welcher ſeit Jahren als Waffen
finſpizient innerhalb der Königlich bayriſchen Armee eine
ſanſtrengende und aufopfernde Thatigtett entfaltete, kam

„Das treue deutſche Herz aus
i Ge len von Jul. Otto geſungen, er

ſchien die 1. Mädchenklaſſe, um unter Leitung des
ſchlang. Seine

in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend vor. Woche
den Norden Englands und Schottlands heimſuchte, liegen
jetzt ausführliche Berichte vor In Edinburgh wurde
ein Kirchthurm theilweiſe Umgeweht und das Glasdach
der St. Enochs- Station arg beſchädigt. Jn Kilſyth wehte
der Wind den 100 Fuß hohen Schornſtein einer Eiſen
gießerei nieder. Der Wellenbrecher in Port Erin (Jnſel
Man) wurde ſehr beſchädigt und der am Ende deſſelben
befindliche Leuchtthurm in das Meer geſpült. Jm weſt
lichen Schottland hat die Telegraphenverbindung ſo wie
der Eiſenbahnverkehr empfindliche Störungen erlitten.
Große Strecken des Ufers des Clyde wurden weggeſpült.
G.oße Verheerungen hat der Sturm auch in Dumbarton,
Dundee, Preſton und anderen Orten angerichtet.

Die Kunde von einem erſchütternden
Familiendrama), einem ſchauerlichen Verbrechen,
durcheilte am 8. d. die Stadt Eſſen. Vor acht Tagen
wurde ein 16 jähriger Burſche, der bei einem dortigen
Fuhrunterneymer diente gefänglich eingezogen, weil er
ſeinem Brotherrn ein Faß Wein, mehrere Stücke Lein
wand und andere Sachen geſtohlen. Er bekannte, daß
er alles ſeinen Eltern gebracht, die ihn zu dieſen Dieb
ſtählen veranlaßt und die entwandten Gegenſtände in
ihrer Wohnung verwahrt hätten. Dieſelben wohnen in
Eronenberg und galten für ordentliche, ſtrebſame Leute
Eine am 9. d. angeſtellte Hausſuchung beſtätigte die An
gaben des Burſchen, doch ließ man die Eltern vorläufig
auf freiem Fuß. Als geſtern Morgen die Mitbewohner
des Hauſes, durch ein Stöhnen und Röcheln aufmerkſam
gemacht, das Schlaſzimmer derſelben betraten, bot ſich
ihnen ein erſchreckender Anblick Die Frau lag in einer
Ecke des Zimmers, ganz mit Blut überſtrömt, ihre
Arme waren im Handgelenk und der Armbeuge mehrere
Mal tief eingeſchnitten und der Tod war bereits einge
treten. Der Mann dagegen, der ſich ebenſolche Wunden
beigebracht und auch den Hals zu durchſchneiden verſucht
hatte, lebte noch und lag ſtöhnend am Boden. Ein ſofort
herbeigeholter Arzt legte den erſten Verband an und
ließ den Verwundeten zum Krankenhauſe ſchaffen. Später
fand man auch die kleine Tochter erſtickt zwiſchen den
Kiſſen des Bettes. Auf dem Tiſche lag zwiſchen Bibel
und Geſangbuch ein Brief für den auswärts beſchäftigten
älteſten Sohn, in welchem die Eltern ihre Mitſchüld an
dem Diebſtahl bekennen und den Entſchluß mittyeilen,
ihrem Leben ein Ende zu machen

Eine intereſſante Ueberſicht über die
politiſche Preſſe von Paris) giebt eine längere
Studie in der Kölniſchen Zeitung, aus welcher hervor
geht, daß in Paris nicht weniger als 61 täglich er
ſcheinende politiſche Zeitungen herausgegeben werden.
Von dieſen ſind republikaniſch gefärbt: 40 Blätter
mit einer Auflage von zuſammen 1200000 Exemplaren
Die übrigen 21 antirepublikaniſchen Blätter repräſen
tiren eine tägliche Geſammtauflage von ungefähr 300000
Exemplaren Allerdings zähle Paris circa noch ein Mal
d viel Einwohner als Berlin. Aber alle politiſchen

Blätter in der deutſchen Hauptſtadt haben an einem
Tage zuſammengenommen höchſtens 200000 Exemplare
Abſatz, während die Pariſer Tageszeitungen über ſieben
Mal ſoviel, d. h. eine und eine halbe Million täglich
abſetzer.

Grobheit beſtraft ſich.) Jm Telegraphen
Amt zu Szarvas erſchien dieſer Tage ein Herr, um eine
Depeſche aufzugeben. Der Telegraphenbeamte wies den
ſelben in ſehr grober Weiſe ab, indem, wie er ſagte, die
Amtsſtunden bereits abgelaufen wären. Da ſetzte ſich
der Fremde an den Schreibtiſch und überreichte wenige
Augenblicke ſpäter dem Beamten folgendes Telegramm
„An das Kommunikations Miniſterium BudaPeſt. Jch
erſuche, gegen den Szarvaſer Telegraphenbeamten die
Unterſuchung wegen groben Benehmens einzuleiten
Der Königliche Regierungs Kommiſſar zur Reviſion der
Telegraphenämter“
e

Wütterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt.-mech.
Instituts von I. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7.

ihm viel Geld koſtete und allmählich ſein Vermögen ver
Verhaftung machte peinliches Aufſehen

S (Ueber den verheerenden Sturm), welcher
Königl. preußiſche Lotterie

Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 165
Lotterie muß bis zum 16. Januar er. abends 6 Uhr
bei Verluſt des Anrechts, unter Vorzeigung der Looſe
3. Klaſſe geſchehen

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe
bin ich gezwungen, ſofort anderweit zu verkaufen.
Der Rönigliche Lotkerie- Einnehmer.

Schröder

Wobiliar- etc. Auction in
2erſeburg.

Sonnabend den 14. d. von Vormittags
2 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 1
Mahag.-Vertico, 1 do. Gallerieſchrank, 2 Kleiderſecretgire
von Nußbaum, 1 Mahag Sophatiſch, 2 Nähtiſche, ſowie
div. andere Tiſche, Stühle, Kleider u. Wirthſchaftsſchränke,
2 Kommoden, Bettſtellen Federbetten, Sophas, 1 goldene
Herrentaſchenuhr, 7000 Stück ff. Cigarren, 33 Flaſchen
guten Champagner, 1 kupf. Waſchkeſſel, 1 Handwagen,

Kinderſchlitten, Wirthſchaftsgeräthe, Kleidungsſtücke
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 9. Januar 1882.
A. Rindfleiſch,

Kreis Auctions-Commiſſar und GerichtsToxator.

Verſteigerung.
Sonnabend den 14. Januar er. vormittags

10 Uhr, verſteigere ich öffentlich meiſtbietend zwangs
weiſe Saalſtraße 13

1 Pianino, mehrere Kleiderſchränke und 1
Kommode.

Merſeburg, den 11. Januar 1882
Tag, Ger.-Vollz.

Ein 6jähriges Pferd (braune
Stute) ſteht zu verkaufen

Cröllwitz Ur. 28.
Eine Grube Dünger iſt preiswerth zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zwei Läuferſchweine
ſind zu verkaufen Sixtiberg 7.

Eine freundliche Wohnung, I Fenſter Front, hohes
Parterre, rechts des Einganges, iſt per 1. April begzieh
bar ſofort zu vermiethen.

Friedrich Schultze, Breiteſtraße 8.
Ein Logis von 4 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt

allem Zubehör iſt zu vermiethen
Breiteſtraße Nr. 13.

Eine Stube mit Kammer und Zubehör iſt zu ver
miethen Gotthardtsſtraße Nr. 24.

Gotthardtsſtraße 18
iſt die obere Etage zu vermiethen und 1. April
zu beziehen.

Zwei Wohnungen en
ſind in meinem neu erbauten Hauſe in der Steinſtraße
zu vermiethen und 1. April zu beziehen. Zu erfragen

Steinſtraße Nr. 2.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern neb

Zubehör iſt zu vermiethen kl. Ritterſtraße 11.
Die zweite Etage im Hauſe Roß

markt Nr. I iſt von jetzt ab zu ver
miethen und zum I. April zu beziehen.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen
Dammstrasse Nr. 1 parterre.

Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen
Halleſche Str. Nr. 9.

erſte und

zur Prüfung einer techniſchen Frage über das Infanterie R unst- Lotterieewehr N. in die Werkſtätte des Beſchaumeiſters o n. Khäs. 8 Vhr. I. Mregs, 8 Uhr des vonan te der n in d reden n 75775 7577 Jhrer Majeſtät der e Carola von Sachſen
gſerne und brachte zwei Meſſingpatronen mit, in welchen ine 5 gegründetenZwar die Geſchoſſe ſteckten, aus denen aber nach einer e eantere 5 e und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden

e v Albert Vereins An Köntgreiche Sache.Von dieſen Patronen lud Hauptmann Eilles die eine in v W 800 h o n e net 3 500 Sieein Gewehr, von welchem der Abzügsbügel abgeſchraubt arke im Geſammiwerthe von 211080 Mk
war zum Zwecke praktiſcher Anſchauung des Patronen Gaben Ziehung am 12. Juni 1882 in Dresden
abſchlüſſes, und während er über das am Boden mit Anzei gen.
aufwärts gerichtetem Laufe gehaltene Gewehr ſich über
eine Planzeichnung beugte, ſcheint durch ein zufälliges
Anſtoßen an den ungeſchützten Züngel das geſpannte

loß losgegangenen zu ſein, die Patrone entzündete
und da wahrſcheinlich in der entladenen Patrone
lverreſte zurückgeblieben waren, wurde die aufgeſetzte

ugel dem Herrn Hauptmann Eilles durch das Herz ge
trieben, ſo daß der Tod raſch eintrat.

Ein Graf wegen Betrugs verhaftet.)Graf Heinrich Stadnicki, der Träger eines alten pol
miſchen Adelsnamens, wurde am 8 d. in Wien wegen
d en Verdachts des Betruges in Haft genommen.

lbe, an fortwährenden ſinanziellen Verlegenheiten

Sorſpiegelung, ihm eine Verwalterſtelle auf ſeinen Holz

Unteraltenburg Nr. 33 belegene, im Grundbuche von
Merſeburg Blatt 805 verzeichnete frühere Schulgrund
ſtück der Altenburg ſoll ebenſo wie der auf denſelben
Grundbuchblatt verzeichnete Hausplan Nr. 491

am Dienſtag 17. Januar 1882,
vormittags 11 Ahr,

im Rathhausſaal hier im Wege des öffentlichen Meiſt
gebots verkauft werden.

Kaufliebhaber werden zu dieſem Termine mit dem
Bemerken eingeladen, daß Taxe und Bedingungen vorher
im CommunalBüreau eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 5. November 1881.
Der Magiſtrat.

als Caution herausgelockt haben. Graf Heinrich
r ein bekannter Sportsmann, ein Vergnügen, das Mehrere Fuhren guter Pferdedünger zu verkaufen

tm arg Das der Stadtgemeinde gehörige, S
Looſe à 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.

Rudi Mosse
Vertreter Louis Heise,

Annoncen-Expedition,
Halle a. S.

empfiehlt sich dem inserirenden Publikum und
Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder
Art für Sämmtliche erscheinende Blätter des In-
und Auslandes, Fachzeitschriften und Ka-
Iender zu deren Originalpreisen.

Kabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-
nung, strengste Diseretion.

Kataloge gratis.

große Ritterſtraße 18.
UDnunterbrochen von 8-7 Uhr geöffnet.
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Kapitalien vonAnzeige. jeder beliebigen
Summe ſind ſofort, jedoch nur auf
nte Grundſtücks Hypothek zu A.da auszuleihen durch den KreisAuctions

ommiſſar Rindfleisch in Merſeburg.
150000 Mark in beliebigen Poſten

ſind zu 41 5 anf gute Hypotheken bei
mir zu haben.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.

R. Pauly,
Actuar a. D. u. ger Taxator.

Bettnàsen,
Blaſenſchw. c. jed Stadiums heilbar durch m. Spezial
derſahren. Auslagen gering. Proſp. u. Zeugniſſe gratis.

O. Bauer Wertheim a Main

nennen

Welches
wünſchte nicht, einſt eine tüchtige Hausfrau zu werden,
Erfahrung nicht bietet, erſetzt oft de
Müttern, Erziehern, Aerzten u. ſ. w.
Frauenwelt mitzutheilen, ſo verdient ein
Dörner's „Hausfrauen-Zeitung“ i
ſonderer Berückſichtigung der für unſere Zeit ſo noth
ſie Anleitung giebt für die Verwaltung der Küche,
Erkrankter, für Erziehung u.
Erzählungen u. ſ. w. und das
1,30 vierteljährlich) nehmen a

für
ſ. w. Außerdem bietet ſie

w. vereint, um ihre Erfahrungen rſolches Unternehmen wohl Unterſtützung ſeitens der Frauen und Männer
iſt ein ſolcher Rathgeber für Frauen

wendigen Sparſamkeit,

Alles für den Preis von 10 Pf. für die Wochennummer.
le Buchhandlungen und Poſtämter

Preisliſte anzugeben. Probenummern ſind auch vom Herausgeber
2, gratis zu beziehen.

Mädchen
welche Frau nicht, eine ſolche zu ſein Was eigene

r Rath Anderer, und wenn ſich eine Reihe von bewährten Hausfrauen,
und Rathſchläge den Strebſamen unſerer

und Mädchen, ſie lehrt, unter be
alle Zweige des Ha ens, indem

Hausarbeiten aller Art, für die Pflege Geſunder sie
gediegenen Unterhaltungsſtoff in Romanen, Novellen

Abonnements (zu Mk.
an, letzteren iſt die Nr. 2050 der Zeitungs
F. Dörner in Berlin W., Landgrafenſtraße

iglich friſch in der Bäckerei von

ſannenkuchen

Louis SHtelhner,
Clobigkauer Straße Nr. 13.

welt Gekreidehandel.

Einziges Fachblatt für den Getreidehandel im ge
ſammten Weltverkehr.

Leitfaden für Mühlen-Besitzer,
Getreide- Händler u. Getreide- Agenten.

Erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage

Man abonnirt bei jeder Poſtanſtalt für Mark 5 pro
Quartal, Mark 3,34 pro letzte 2 Monate, Mark 1,67

pro letzten Monat. (Poſtzeitungsliſte 11. Nachtrag
Nr. 1691

Das Blatt bringt neueſte Depeſchen, Markt
berichte von den bedeutendſten Handlungshäuſern
der ganzen Welt, Ein und Ausfuhrliſten in

Oscar Leberl,
Drogen- und Farbenhandlung,

Burgstr. 16.
Hafermehl, als vortreffliches Kindernah

rungsmittel von vielen Aerzten empfohlen
Knorr's Suppeneinlagen, als: Erbſen
Tinſen, Wohnen, Reis, Gerſtenſchleim,
Grünkernestract, Tapioca Julienne, Wuch-
weizengrütze ekc., liefern bei 10 Minuten
langem Kochen vorzügliche Suppen Neſtle's
Kindermehl, vollkommener Erſaß der Mutter
milch, in kleinen und großen Buüchſen ächten
Liebigſchen Fleiſchextracet, billigſt bei
mehreren Töopfchen Extrapreiſe.

und von allen Hafenplätzen, ſowie die bedeutenderen
CEanalliſten.

Inſerate werden mit 30 Pf. pro Petitzeile be
rechnet und ſind an

Haasenstein Vogler in Magdeburg
zu richten.

Geſchäftskarten für Getreide Händler und Agenten
zum Abonnementspreiſe von Minimum 20 Mark
werden 104 Mal veröffentlicht.

Probenummern gratis und franco.
Magdeburg

Die Expedition des Zelt-Gekreidehandel“.
5 17 Pfennige zahlt für das Pfund

Lumpen die hieſige Papierfabrik.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Auf die Jungfrau.
Eine luſtge Schweizerreiſe,
Welche vier ſidele Knaben
Abenteuerlicher Weiſe
Unlängſt unternommen haben.

Mit 120 hochdraſtiſchen Jlluſtrakionen.
Von Ed. Daelen.

Preis (in eleganter Ausſtattung) 2 Mark.
Gegen Einſendung des Betrages auch direct franco

zu beziehen von Ad. Sparmann in Oberhauſen
a. d. Ruhr.

Die Weingroshandlung
von

A. Burghardt
in Erfurt u. Ruppertsberg i. d. Rheinpfalz
empfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautſch in Merſe
vurg beſtehendes Commiſſionslager zur geneigten Be
achtung.

Sämmtliche Weine, für deren Reinheit auf Grund
amtlicher chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet
wird, werden zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in
Erfurt.

nnoncen aller Art an die Lalleschen
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zeitungen
Kreis- und Woehenblätter werden prompi
zu Originalpreisen befördert durch

Th. Rössner Expedition des Merseburger
orrespondenten), Agentur der Annoncen Expe-
itio von J. Barck Co. in Halle a S

TWTanzunterricht.
Mein Curſus beginnt Dienſtag den 17. Januar,

abends 7 Uhr, im
R NRathskellerſaale.

Rudolph Schwarz.

von

Heinr. Schultze jun,
Merſeburg.

Empfehle als erprobt ganz vorzügliche Flaſchen
biere für die feinſten Tafeln geeignet:

Riebecker Actienbier,
24 Fl. 3 Mark,

Dresdener Waldſchlößchen,
22 Fl. 3 Mark,

dunkles Payriſch Verſandktbier,
20 Fl. 3 Mark,

„St. Petri“ Culmb. Verſandktbier,
18 Fl. 3 Mark,

Culmbacher Exporkbier,
16 Fl. 3 Nark,

franeo Haus exel. Flaſchen.
Zum Friſiren in und außer dem

Hauſe, ſowie zur Anfertigung aller
Haararbeiten npfiehlt ſich

Frau Dahn,
Privat Unterricht jeder Tageszeit.

erkennenbei Frau Fachmann,
Markt 35.

an beſtes deutſches Fabrikatempfiehlt unter mehrjähJän Masolnon, riger et zu billig
E. Hartung, Seitattchſeoge 18.

Neu eingeſführt:
Gebrannt. Perl-Kaffee

à Pfund Mark 1,40.
Derſelbe iſt fein und kräftig im Geſchmack und wird

beſtens empfohlen von n

Otto Schauer
Gotthardtsſtraße Nr. 11.

Jandwirthſchaftlicher Verein für
Werſeburg und Amgegend.

Sonntag den 15. d. M., nachmittags 3 Uhr, Ver
ſammlung in der Kaiſer WilhelmsHalle.

Tagesordnung:
Vortrag des Herrn Thierarzt Ebert.

2) Neupatentirter Jauchenſtreuer. Referent Herr
J. Schäfer.

3) Geſchäftliches. Der VorstandHaaſe.

Landvwirthſchaſtlicher
KreisVerein Merſeburg.

Eingetretene Umſtände haben die Verlegung des
Vereins ba lIIes vom 8. Februar er. auf

Mittwoch den I. Februar cr.
nothwendig gemacht, wovon wir die verehrlichen Mit
glieder hierdurch ergebenſt in Kenntniß ſetzen.

Merſeburg, den 10. Januar 1882.
Der Vorſtand. Schönian.

am Geſang- Verein
Freitag wie gewöhnlich.

Feuerwehr Uebung
am 12. Januar, abends 7 Uhr. Sammelort Geräthe
haus. Der Löschdirector-

ut„Feute Schlachtefeſt,
Th. Sieber, Lauchſtädter Straße

Worſeht- Club

ſcheinen. Vertheilung der Elubzeichen.

r e Der Süßine perfekte Köchin mit guten Zeugniſſen wird beie re ch n n Näheres
eim herrſchaftlichen Kutſcher desLauchſtädter Straße. ſh Herrn Eicborn,

Suche ſofort einen Arbeiter
Oscar Leberl.

f. gute Stellen geſ. d. D. LerchEl geſ. erche, Halle a/S. großer
Zum 1. Februar wird ein Hausmädchen geſucht vonFrau Verwaltungsgerichts Director eotbe,

Ein langer ſchwarzer Schleier verloren wordzugeben gegen Belohnung bei orden. Ab
Frl. Barth, Gotthardtsſtr. 43.

Ein Lehrling wird geſucht, Antritt zu Oſtern, von
J. A. Gaißer, Maler, Lindenſtr. Nr. 10.

Kufforderung.
Alle, welche mir noch ſchulden erſuche ich hiermit

bis zum 1. Februar d. J. an mich Zahlung zu leiſten
widrigenfalls ich es dem Gerichtsvollzieher übergeben werdeMälzerſtraße Nr. S parterre.

wo K jun-Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſedurg. ari Beckmann jun

Donnerstag Abend 11 Uhr in Mehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden erſucht recht zahlreich zu er

Recht tüchtige Dienſtboten, nur gut empfohlene,

n fo
ienſtag,m n

werten grohe

I 10.

Polttl

t Auegang
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